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54)  Kreiselegge. 

©  Kreiselegge  mit  einem  Querträger,  in  dem  quer 
zur  Fahrtrichtung  nebeneinander  mehrere  Werkzeug- 
Deisel  angeordnet  sind,  die  einen  Werkzeugträger 
jnd  daran  befestigte  federnde  Zinken  aufweisen.  Um 
die  Zinkenbefestigung  und  die  Ausbildung  der  Zin- 
<en  wesentlich  zu  vereinfachen,  wobei  jedoch  die 

Vorteile  aer  oeKanmen  z.inKenDeTesugung  ernauun 
Dleiben  sollen,  ist  vorgesehen,  daß  die  Zinken  (7)  als 
Doppelzinken  (5)  ausgebildet  sind  und  mittels  einer 
sinzigen  Schraube  (4)  an  dem  Werkzeugträger  (2) 
gehalten  werden. 
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KREISELEGGE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kreiselegge  gemäß 
des  Oberbegriffes  des  Patentanspruches  1  . 

Eine  derartige  Kreiselegge  ist  beispielsweise 
durch  die  deutsche  Offenlegungsschrift  35  43  554 
bekannt  geworden.  Bei  dieser  Kreiselegge  weisen 
die  Werkzeugkreisel  die  Werkzeugträger  und  daran 
befestigte  federnde  Zinken  auf,  die  mit  ihrem  Befe- 
stigungsteil  in  radialer  Richtung  angeordneten  Ta- 
schen  angeordnet  sind  und  die  in  diesen  mittels 
eines  Bolzens  gehalten  werden.  Innerhalb  der  ra- 
dialen  Taschen  können  die  Befestigungsteile  sich 
wie  eine  Torsionsfeder  verdrehen,  so  daß  die  Zin- 
ken  beim  Auftreffen  auf  in  dem  Boden  festsitzen- 
den  Hindernissen  etwas  nach  hinten  federnd  aus- 
weichen  können,  so  daß  sie  nicht  mit  voller  Wucht 
auf  die  Hindernisse  aufprallen.  Die  an  dem  Werk- 
zeugträger  befestigten  Zinken  sind  jeweils  als  Ein- 
zelzinken  ausgebildet.  Die  gesamte  Ausbildung  des 
Werkzeugkreisels  und  die  Anordnung  der  federn- 
den  Zinken  hat  sich  in  der  Praxis  auch  bei  schwer- 
sten  Einsatzfällen  bewährt.  Die  Ausbildung  des 
Werkzeugträgers  ist  relativ  teuer,  was  bei  dem 
Einsatz  der  Kreiselegg  für  schwierigste  Einsatzfälle 
zu  vertreten  ist.  Beim  Einsatz  der  Kreiselegge  in 
leichteren  Verhältnissen  ist  diese  kostenaufwendige 
Befestigung  nicht  in  jedem  Falle  zu  vertreten. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  die  Zinkenbefestigung  und  die  Ausbildung  der 
Zinken  wesentlich  zu  vereinfachen,  wobei  jedoch 
die  Vorteile  der  bekannten  Zinkenbefestigung  er- 
halten  bleiben  sollen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Zinken  als  Doppelzinken  ausgebil- 
det  sind,  und  mittels  einer  einzigen  Schraube  an 
dem  Werkzeugträger  gehalten  werden.  Infolge  die- 
ser  Maßnahme  wird  die  Vorraussetzung  für  eine 
äußerst  kostengünstige  Zinkenbefestigung  der  fe- 
dernden  Zinken  erreicht.  Der  Quersteg  des  Zinkens 
wird  also  mittels  einer  Schraube,  vorzugsweise  in 
seiner  Mitte,  an  dem  Werkzeugträger  befestigt,  so 
daß  die  Hälfte  des  Quersteges  des  Zinkens  sich 
elastisch  verdrehen  kann,  so  daß  auf  einfache  Wei- 
se  eine  Federung  des  Zinkens  erreicht  wird.  Um 
auf  einfachste  Weise  eine  sichere  Befestigung  des 
Zinkens,  insbesondere  eine  sichere  Mitnahme  des 
Zinkens  von  dem  Werkzeugträger  zu  gewährlei- 
sten,  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  der 
Werkzeugträger  auf  seiner  Unterseite  aufrechte 
Stege  aufweist,  daß  zur  Befestigung  des  Doppelz- 
inkens  eine  im  Querschnitt  U-förmige  Tasche  vor- 
gesehen  ist,  welche  mittels  der  zentral  angeordne- 
ten  Schraube  an  dem  Werkzeugträger  befestigt  ist 
und  den  Doppelzinken  hält.  Hierdurch  ist  sicherge- 
stellt,  daß  der  Zinken  lagesicher  an  dem  Werk- 
zeugträger  befestigt  ist,  und  daß  der  Quersteg  des 

Zinkens  nicht  über  seine  elastische  Streckgrenze 
hinaus  verformt  wird.  In  vorteilhalfter  Weise  ist  hier- 
bei  vorgesehen,  daß  von  der  U-förmigen  Klemm- 
halterung  und  dem  Werkzeugträger  eine  Tasche 

5  gebildet  wird,  in  welcher  der  Quersteg  des  Dop- 
pelzinkens  liegt,  und  daß  die  Tasche  eine  Öffnung 
bildet,  die  sich  von  der  Mitte  nach  Außen  erstreckt 
und  sich  nach  Außen  X-förmig  erweitert,  in  welcher 
sich  der  Quersteg  des  Doppelzinkens  elastisch  ver- 

w  drehen  kann.  Hierdurch  wird  in  einfachster  Weise 
die  bekannte  Zinkenbefestigung  auf  kostengünstige 
Weise  in  erfindungsgemäßer  Weise  weiter  gebildet. 

Um  den  Werkzeugträger  universell  zur  Zinken- 
befestigung  einsetzen  zu  können,  insbesondere  um 

75  an  dem  Werkzeugträger  auch  die  kostengünstigere 
Version  eines  Doppelzinkens,  der  sich  nicht  fe- 
dernd  verdrehen  kann,  anordnen  zu  können,  ist 
erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  die  an  dem 
Werkzeugträger  befestigten  senkrechten  Stege 

20  sich  nur  im  Außenbereich  des  Werkzeugträgers 
befinden  und  im  Mittelbereich  unterbrochen  sind, 
und  daß  in  Verlängerung  dieser  Unterbrechung  im 
Außenbereich  Bohrungen  angeordnet  sind,  und  daß 
durch  diese  Bohrungen  Schraubbolzen  steckbar 

25  sind,  an  welche  der  Quersteg  des  Doppelzinkens 
oder  der  Quersteg  der  Zinken  anaubar  ist.  Hier- 
durch  ist  der  Werkzeugträger  universell  einsetzbar. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  der 
Beispielsbeschreibung  und  den  Zeichnungen  zu 

30  entnehmen.  Hierbei  zeigen 
Fig.  1  den  Werkzeugkreisel  einer  Kreiselegge  in 
Vorderansicht  und 
Fig.  2  den  Werkzeugkreisel  in  der  Ansicht  von 
unten  gemäß  Ansicht  II  -  II. 

35  Die  Kreiselegge  weist  in  bekannter  und  daher 
nicht  näher  dargestellter  Weise  einen  sich  quer  zur 
Fahrtrichtung  erstreckenden  Querträger  auf,  in  dem 
in  Reihe  nebeneinander  die  zwangsläufig  angetrie- 
benen  Werkzeugkreisel  1  angeordnet  sind.  Diese 

40  Werkzeugkreisel  1  sind  in  dem  Querträger  gela- 
gert.  Der  Werkzeugkreisel  1  weist  die  an  dem 
Werkzeugträger  2  angeschmiedete  Kreiselwelle  3 
auf.  An  dem  Werkzeugträger  2  ist  jeweils  mittels 
der  zentral  angeordneten  Schraube  4  ein  soge- 

45  nannter  Doppelzinken  5  angeordnet.  Der  Doppelz- 
inken  5  weist  den  Quersteg  6  und  die  nach  unten 
sich  erstreckenden  als  Bodenbearbeitungswerkzeu- 
ge  ausgebildeten  Zinken  7  auf.  Auf  der  Unterseite 
8  des  Werkzeugträgers  2  befinden  sich  die  auf- 

50  rechten  Stege  9.  Diese  Stege  9  befinden  sich  nur 
im  Außenbereich  des  Werkzeugträgers  2  und  sind 
daher  im  Mittelbereich  des  Werkzeugträgers  2  un- 
terbrochen. 

Zur  Befestigung  des  Doppelzinkens  5  ist  auf 
der  Unterseite  8  des  Werkzeugträgers  2  eine  über 
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:umindest  annähernd  die  gesamte  Breite  des 
Werkzeugträgers  2  sich  erstreckende  und  einen  U- 
örmigen  Querschnitt  aufweisende  Tasche  10  vor- 
jesehen.  Diese  Tasche  10  weist  in  ihrer  Mitte  die 
3ohrung  1  1  auf,  durch  welche  der  Schraubbolzen  4 
jesteckt  ist.  Mittels  des  Schraubbolzens  4  ist  die 
J-förmige  Tasche  10  an  dem  Werkzeugträger  2 
jefestigt.  Über  die  U-förmige  Tasche  10  und  dem 
Schraubbolzen  4  wird  der  Doppelzinken  5  an  dem 
Werkzeugträger  2  gehalten.  Die  senkrechten  Stege 
12  der  U-förmigen  Tasche  10  befinden  sich  jeweils 
:wischen  zwei  gegenüber  liegenden  aufrechten 
Stegen  9,  die  an  dem  Werkzeugträger  2  angeord- 
let  sind,  um  ein  Verdrehen  der  U-förmigen  Tasche 
10  und  des  Quersteges  6  des  doppeiförmigen  Zin- 
cens  zu  verhindern.  Die  Bohrung  13  in  dem  Quer- 
äteg  6,  welche  von  dem  Schraubbolzen  6  durch- 
setzt  ist,  weist  einen  wesentlich  größeren  Durch- 
messer  als  den  Schraubbolzen  6  auf.  Von  der  U- 
örmigen  Tasche  10,  die  eine  Klemmhalterung  bil- 
det  und  dem  Werkzeugträger  2  wird  eine  geschlos- 
sene  Tasche  14  gebildet.  Diese  Tasche  14  bildet 
3ine  Öffnung  15,  die  sich  etwa  von  der  Mitte  nach 
lußen  erstreckt  und  sich  nach  außen  X-förmig  er- 
weitert.  In  dieser  sich  nach  außen  X-förmig  erwei- 
:ernden  Öffnung  15  kann  sich  der  Quersteg  6  des 
Doppelzinkens  5  elastisch  verdrehen,  so  daß  die 
Zinken  7  in  einem  begrenzten  Umfang  elastisch 
:edern  können. 

Des  weiteren  befinden  sich  in  dem  Werkzeug- 
träger  2  noch  die  beiden  zusätzlichen  Bohrungen 
16.  Diese  beiden  Bohrungen  16  befinden  sich  in 
Verlängerung  der  Unterbrechung  der  Stege  9  und 
In  dem  äußeren  Bereich  des  Werkzeugträgers  2. 
Durch  diese  Bohrungen  16  sind  Schraubbolzen 
steckbar,  mittels  welcher  die  Querstege  von  Dop- 
pelzinken  oder  Querstege  anderer  Zinken  starr  zu 
befestigen  sind. 

Ansprüche 

1  .  Kreiselegge  mit  einem  Querträger,  in  dem  quer 
zur  Fahrtrichtung  nebeneinander  mehrere  Werk- 
zeugkreisel  angeordnet  sind,  die  einen  Werkzeug- 
träger  und  daran  befestigte  federnde  Zinken  auf- 
weisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zinken 
(7)  als  Doppelzinken  (5)  ausgebildet  sind  und  mit- 
tels  einer  einzigen  Schraube  (4)  an  dem  Werkzeug- 
träger  (2)  gehalten  werden. 
2.  Kreiselegge  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Werkzeugträger  (2)  auf  seiner 
Unterseite  (8)  aufrechte  Stege  (9)  aufweist,  daß  zur 
Befestigung  des  Doppelzinkens  (5)  eine  im  Quer- 
schnitt  U-förmige  Tasche  (10)  vorgesehen  ist,  wel- 
che  mittels  einer  zentral  angeordneten  Schraube 
(4)  an  dem  Werkzeugträger  (2)  befestigt  ist  und 
den  Doppelzinken  (5)  hält. 

3.  Kreiselegge  nacn  einem  oaer  menreren  uer  vui- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  von  der  U-förmigen  Klemmhalterungstasche 
(10)  und  dem  Werkzeugträger  (2)  eine  geschlosse- 

5  ne  Tasche  (14)  gebildet  wird,  in  welcher  der  Quer- 
steg  (6)  des  Doppelzinkens  (5)  liegt,  und  daß  die 
Tasche  (14)  eine  Öffnung  (15)  bildet,  die  von  der 
Mitte  nach  außen  erstreckt  und  sich  nach  außen  X- 
förmig  erweitert,  in  welcher  sich  der  Quersteg  (6) 

o  des  Doppelzinkens  (5)  elastisch  verdrehen  kann. 
4.  Kreiseleggge  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  dem  Werkzeugträger  (2)  befestigten 
senkrechten  Stege  (9)  sich  nur  im  Außenbereich 

5  des  Werkzeugträgers  (2)  befinden  und  im  Mittelbe- 
reich  unterbrochen  sind,  daß  in  Verlängerung  die- 
ser  Unterbrechung  im  äußeren  Bereich  des  Werk- 
zeugträger  (2)  Bohrungen  (16)  angeordnet  sind, 
daß  durch  diese  Bohrungen  (16)  Schraubbolzen 

io  steckbar  sind,  an  welche  der  Quersteg  des  Dop- 
pelzinkens  oder  der  Quersteg  der  Zinken  an- 
schraubbar  ist. 
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